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itzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
s Montag 11 Februar

andstiſche ſitzen die Herren Geheimrath Dittenam Lore Vorſitzender Geheimrath Bethcke als ſtellver

tender Vorſiſender und Fabrikbeſitzer Billing als Schrift

führer Eröffnung der Sitzung theilt Herr Geheimrath Dittende S daß eine Petition des Schutzvereins der
be ikeſchen Papierbändler eingegangen iſt in der wegen
24 Verkaufs von Schreib und Zeichenmateriol in der neuen

d werterſchule Beſchwerde geführt wird Da eine gleiche Zu
a auch dem Magiſtrat zugegangen iſt wird die Petition aufe Wochen zurückgeſtellt in der Vorausſetzung daß der Ma

ſirat bis dahin Stellung zu der Angelegenheit genommen haben
a Eine weitere Petition liegt von einem hieſigen
Banunternchmer vor der ſich darüber beklagt daß er obwohl
er die billigſte Offerie eingereicht batte bei der Vergebung der
Ausſchachtungsarbeiten in Cröllwitz leer ausgegangen ſei Dieſe
Petition wird der Baukommiſſion zur Prüfung überwieſen

Die Verſammlung tritt ſodann in die Tagesordnung ein und
entlaſtet zunächſt die Rechnung über den Erweite

rungsbau der Volksſchule in der Hermannſtraße Wie
der Referent Herr Heiſer mittbeilt hat die Baukommiſſion
die Rechnung geprüft und einen Anlaß zu Ausſtellungen nicht
gefunden Bewilligt waren für den Bau 183,330 verbraucht
wurden jedoch nur 182,755 38 ſo daß ein Ueberſchuß von
einigen 600 M erzielt wurde

2 Hierauf berichtet Herr Stephan über eine Abänderung
vei Kapitel III des Haushaltsplanes für 1901
daß die Polizeiverwaltung auf die ſchlechte Beſchaffenheit des
Zuſahrtsweges zu den Trothaer Lagerplätzen aufmerkſam gemacht
ind eine Regulirung dieſes Weges gefordert hat Thatſächlich
ſei der Weg ſo miſerabel daß 6 Pferde nicht einen beladenen
Wagen von der Stelle bekommen können Um nun die Mittel
für Pflaſterung jenes Weges noch zu erhalten eine Verſchiebung
des bereits feſtgeſetzten Haushaltsplanes aber zu verhbüten
beantrage der Magiſtrat ſich damit einverſtanden zu erklären
daß der Bauetat für 1901/02 Hapitel XIII dahin abgeändert
wird daß die Brachwitzerſtraße ſtatt auf 300 m für 9150 M
unr auf 125 m für 3750 M gepflaſtert und der dadurch frei
gewordene Betrag von 5400 M dagegen für die Pflaſterung des
Zufahrisweges zu den Trothaer Lagerplätzen verwendet werde
Die Baukommiſſion ſteht der Angelegenheit ſympathiſch gegen
über beantragte aber die geforderten 5400 M vorläufig
zur Dispoſition beider ſtädtiſchen Behörden zu
ſtellen da man noch nicht prüfen konnte ob der aufgeſtellte
Voranſchlag auf Richtigkeit beruhe

Herr Em mer ſpricht hierauf gegen die beantragte Abſtreichung
von der Pflaſterung der Brachwitzerſtraße da auch dort die
Zuſtände ganz miſerable ſeien Er erhält von Herrn
Stephan zur Antwort daß die VPflaſterung des Zufahrts
weges wohl auch kaum auf Koſten der Pflaſterung der Brach
witzerſtraße ſondern vielmehr auf Koſten der in Ausſicht ge
nommenen Moſaikpflaſterungen in Trotha erſolgen werde
Nachdem ſodann Herr Schmidt als Referent der Finanz
kommiſſion die Vorſchläge der Baukommiſſion be
fürwortet hatte werden dieſe von der Verſammlung an
genommen

3 Herr Richter berichtet nunmehr über die Haushalts
vläne des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes für
1901 Erſterer ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 305,000 M
und ketzterer mit 53,500 M ab Jnfolge des günſtigen Ab
ſchluſſes beim Schlachthofs Etat für das Jahr 1899 bei dem ſich
ein Ueberſchuß von 66,350 31 M herausſtellte wird beantragt
die Verzinſung des Anlagekapitals von 7 auf 8 Proz zu erhöhen
und die Schlacht gebühren um 10 Proz zu er
mäßigen Die Verſammlung nimmt beide Anträge ein
ſtimm ig an und giebt ihrem Beſchluſſe wegen der Ermäßigung
der Schlachtgebühren auf Anrathen des Herrn Stadtraths
Schnackenburg folgende Faſſung

Die Verſammlung erklärt ſich mit der Ermäßigung der
Schlachtgebühren um 10 Proz einverſtanden und ſtimmt einer
Abänderung des Ortsſtatuts in dieſem Sinne zu

Einſtimmige Annahme findet ſodann auch der Antrag die Unter
ſuchungsgebühr für Pferde auf 90 Pf feſtzuſetzen Die Aus
gabe Poſition Unterſtützung an Arbeiter und Hinterbliebene
verſtorbener Arbeiter wird auf Antrag der Finanzkommiſſion
von 150 auf 300 M erhöht Jm übrigen findet der Haushalts
plan mit einigen weiteren von der Finanzkommiſſion vor
geſchlagenen Aenderungen einſtimmige Genehmigung ebenſo der
Haushaltsplan des ſtädiſchen Viehhofes

4 Ueber den Haushaltsplan der Desinfektions
Anſtalt für 1901 der in Einnahme und Ausgabe mit
17,550 M abſchließt berichtet ebenfalls Herr Richter Der
Etat wird genchmigt und zwar mit einem von der Finanz
kommiſſion geſtellten Antrage die in den Etat eingeſtellten
800 Mark zur Errichtung eines Strohverbrennungsofens vor
länfig nur zur Verfügung beider ſtädtiſchen Behörden zu ſtellen
damit der Koſtenanſchlag noch einer genaueren Prüfung unter
zogen werden kann

5 Haushaltsplan dex Mittelſchulen für 1901Referent Herr Steckner Nach dem Entwurf ſchließt der Etat
in Einnahme mit 183,500 M und in Ausgabe mit 327,400 M
ab da jedoch infolge der Nichtbewilligung der Erhöhung der
Miethsentſchädigungen für Lehrer und Lehrerinnnen in der
Ausgabe eine größere Summe geſtrichen werden kann ſtellen ſich
die Abſchlußzahlen folgendermaßen dar Ausgabe 318,420
Einnahme 182,500 mithin Zuſchuß 135,920 M gegen
105,100 M im Vorjahre alſo mehr 30,820 M

Bei der Auszabe Poſition Heizung entſpinnt ſich eine
längere Ausſprache angeregt durch Herrn Fölſche der ſeiner
Verwunderdung darüber Ausdruck verleiht doß jener Poſten
gegen das Vorjahr um 1400 M erhöht worden iſt Jm be
ſonderen ſei es ihm aufgefallen daß die Erhöhungen bei den
verſchedenen Schulen ſo weſentlich differiren und bei einzelnen
Schulen bis 45 Prozent betragen während bei den Mittel
ſchulen nur eine Erhöhung von 20 Prozent übrigens das
Geringſte zu konſtatiren ſei Aber ſelbſt eine Erhöhung von
20 Prozent ſtände noch in keinem Verhältniß zu der thatſächlichen
Steigerung der Kohlenpreiſe die jetzt nur noch 10 Prozent be
trage Herr Stodtſchulrath Brendel antwortete hierauf
daß die Preisſteigerung für Kohlen allerdings augenblicklich nur
10 Prozent detrage daß man doch aber nicht wiſſen könne ob
nicht bis zum nächſten Winter eine weitere Preiserhöhung
eingetreten ſein werde und Herr Stadtbaurath Genzm er erklärt
daß die Verſchiedenheit der Erhöhungen der Titel in der Ver
ſchiedenheit der Heizungsanlagen begründet ſei die hier einen
arößeren dort einen geringeren Aufwand erforderten

Die Debatte wird ſodann durch die Herren GeheimrathBethcke Richter Stadtbaurgaih Genz mer Pfaul
othe Oberbürgermeiſter Staude Stadtſchulrathendel Albrecht Steckner Gieſe und Bürgermeiſter

Sert Holly aufrecht erhalten die zum Theil mehrmals in die
Jerbandlungen eingreifen Und zwar ſucht zunächſt Herr
Vethcke darzulegen daß die Erhöhnng dieſes Titels nur eine
ewiſe Vorſicht bedeute die um ſo weniger ſchaden könne als
el thatſächlichen Erſparniſſen dieſe ja beim Rechnungsabſchluſſe

Kämmereikaſſe zu gute kämen Herr Richter hat indeſſen
n Bemerkung gemacht daß die Ausgabepoſitionen in den Vor

gen immer etwas zu reichlich bemeſſen werden er möchte
Der bitten in Zukunft etwas genauer zu veranſchlagen
ſorde Albrecht heäntragt die Streichung der mehr ge

erten 1400 findet aber in Herrn Steckner einen

2 Veiblatt zu Nr 72 der Sagle Zeitung
Gegner der ſich auf die umfangreiche Berathung dieſes Gegen
ſtandes in der Finanzkommiſſion beruft und die Verſamminmng
zu überzeugen ſucht daß man thatſächlich nicht wiſſen könne

geworfen hatte

6 Auch der Haushaltsplan der evangeliſchenV olksſchulen für 1901 über den gleichfalls Herr Steckner
berichtet findet die Genehmigung der Verſanmmlung Nach
dem vom Magiſtrat aufgeſtellten Entwurf betrugen die Aus
gaben 834,500 M da hier aber gleichfalls infolge der Nicht
bewilligung der Miethsentſchädigungs Erhöhnngen ein Abſtrich
und zwar in Höhe von 28,130 Mark erfolgen konnte ſchließt
r n et mit wert Mark Ausgabe 57,200 Mark

nnahme und einem erforderlichen Zuſchuß von 754 170 Markgegen 687,310 Mark im Wriahrt Sichus

Auch hier entſpinnt ſich wieder eine längere Auseinanderſetzung
und zwar berührt zunächſt Herr Krüger die Schularzt
frage Er begründet die Nothwendigkeit der Anſtellung eines
Schularztes und ſpricht den Wunſch aus daß man in Halle der
Schulſtadt bald dem Beiſpiele anderer Städte folgen und der
Frage näher treten möchte eine Anregung mit der wie Herr
Sebeimrath Dittenberger ſagt wohl alle Mitglieder des
Stadtverordneten Kollegiums einverſtanden ſein werden
Des weiteren kommt Herr Krüger auf die Aufwendungen

die in Halle für die Volksſchüler gemacht werden und die
ſ E zu gering ſeien Er dient mit ſtatiſtiſchen Zahlen und ver
ſucht ſo zu begründen daß Halle die Schulſtadt im Ver
hältniß zu anderen Städten wie Görlitz Poſen Frankfurt u
mit ihren 32,9 M pro Kopf viel zu wenig aufwende Auch was
die Klaſſenfrequenz anlange ſtehe Halle noch lange nicht ſo
da wie es im Jntereſſe eines gedeihlichen Unterrichtes liege
und wie es dem Rufe Halles als Schulſtadt entſpräche Dieſen
Ausführungen begegnet Herr Oberbürgermeiſter Staude mit
einer Zurückweiſung des Vorwurfes daß hier zu wenig für die
Volksſchulen gethan werde Die Mitglieder des Kolleginms wüßten
ganz genau daß alles Mögliche gethan werde aber allen
Wünſchen die von jener der ſozialdemokratiſchen D Red Seite
kämen könne allerdings nicht entſprochen werden Auch Herr
Geheimrath Dittenberger bezeichnet die Beſchwerden des
Herrn Krüger ſoweit ſie ſich auf die Auſwendungen für die
Volksſchulen erſtrecken für unberechtigt erkennt aber die Aus
führungen bezüglich der theilweiſe zu hohen Klaſſenfrequenz für
begründet an Thatſächlich ſeien in den Volksſchulen manche Klaſſen
noch überfüllt und daß es noch nicht anders geworden ſei führe
er darauf zurück daß man ſtets nach dem Durchſchnitt zu rechnen

men vie geh ſſgarnge im nächſten Jahre ſei den zu
e Konjunktur nicht voransahnen könne ein Moment das Jn Rückſicht auf die itvorher ſchon Herr Oberbürgermeiſter Staude in die Debatte Gebäudes werde indeſſen en e ußere

Der Antrag Albrecht wird infolgedeſſen abgelehnt undder Etat in der neuen Faſſung geneh m r x C
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Fernſprechleitungen ſei der kaiſerlichen Poſtverwaltung ſtets
geſtattet worden und ſo ſei der Magiſtrat der Anſicht daß auch
die beontragte Hergabe des Mittelſchulgebäudes in der Kioſter
Uraße für den gedachten Zweck ohne Bedenken erfolgen könne

die e itreg deser die Anbringun er ſonſt üblihäßlichen Gerüſte nicht für angezeigt Walten Pegdalt e
kaiſerliche Poſtverwaltung ſich bereit erklärt hat die dem
0 haralter des Vaues entſprechenden architeltoniſch ausgebildeten
Aufbauten auf ihre Koſten durch die Stadtgemeinde ausführen
zu laſſen Die Verſammlung werde nun erſucht der Errichtung
der fraglichen Aufhauten auf dem Dache des Mittelſchulgebändes
in der Kloſterſtraße gleichfalls zuſtimmen zu wollen Dieſe
Zuſtimmung wird ohne jeden Einſpruch ertheilt

11 Ueber die vom Zimmermeiſter Metze in einer Petition
beantragte Umwandlung des von der Deſſauerſtraße nach
Giebichenſtein führenden Wirthſchaftsweges der die Fort
ſetzung des aus der Sandgrube hinausführenden Weges bildet
in einen Kommunikationsweg berichtet hierauf Herr
Stephan Er theilt mit daß man zwar anerkennen müſſe daß
die geforderte Umwandlung für Halle Giebichenſtein einen Vor
theil bedeuten würde daß man aber doch in Anbetracht der
hohen Koſten für Verbreiterung Jnſtandſetzung und Unterhaltung
des Weges insgeſammt mehr als 30,000 M von einer
ſolchen Maßregel abſehen müſſe Die Baukommiſſion empfehle
deshalb über die Petition zur Tagesordnung überzugehen wo
mit ſich die Verſammlung einverſtanden erklärt

12 Feſtſtellung des Werthes des vom Elektricitäts
werkin Anſpruch genommenen Grundſtückes Referent
Herr Heiſer Auf Antrag der Baukommiſſion erklärt ſich die
Verſammlung damit einverſtanden daß der Werth des vom
Werk in Anſpruch genommenen Bodens etwa 25,240 qm
auf 5 M pro Quadratmeter feſtgeſetzt werde und zwar in Rück
ſicht darauf daß umfangreiche und koſtſpielige Planirungsarbeiten
erforderlich waren ehe der Bau auf jenem Grundſtücke aufgeführt
werden konnte Die Feſtſtellung des Werthes iſt erforderlich ge
weſen um die Verzinſung und Amortiſation in den Etat
des Elektricitätswerkes einſetzen zu können
13 Nunmehr begründet Herr Em mer ſeinen Antrag auf Be
ſchaffung eines ſtädtiſchen Freibades nach Art des
jenigen in den Pulverweiden für den Norden der
Stadt Herr Oberbürgermeiſter Staude erkennt die Noth
wendigkeit im Norden der Stadt ein Freibad zu errichten an
und theilt mit daß der Magiſtrat bereits den Dezernenten des
Badeanſtaltsweſens beauftragt habe die Angelegenheit zu prüfen
und geeignete Vorſchläge zu machen worauf dann eine Vorlage
ausgearbeitet und dem Kollegium unterbreitet werden ſoll Er
hoffe daß ſich die Erfüllung des in dem Antrage
ausgeſprochenen Wunſches ſobald als möglich in

pflege Was nütze es wenn man ſage der Durchſchnitt beträgt 59
wenn in der einen Klaſſe 40 und in einer anderen Klaſſe
78 Schüler ſfäßen Schon ſeit mehr als 10 Jahren vertrete er
darum in der Verſammlung den Standpunkt daß man nur nach
Maximalfrequenzzahlen rechnen ſollte würde man es gethan
haben man wäre gewiß ſchon zu einem günſtigeren Reſultat
gelangt Wie die Verhältniſſe augenblicklich lägen könne man
allerdings noch nicht zufrieden ſein und das habe er auch nur
ſagen wollen damit man nicht etwa denken möchte die Ver
ſammlung ſei mit allem einverſtanden Hierzu bemerkt Herr
Stadtſchulrath Brendel daß bereits Fortſchritte in der Ver
minderung der Frequenz gemacht worden ſeien und daß man
auch in Zukunft darauf bedacht ſein werde die Maximalfrequenz
zu reduziren

Sodann regen die Herren Oſterburg und Albrecht noch
an die Aufnahme Bedingungen für Schüler dahin abzuändern
daß bei der Anmeldung nicht das Taufzeugniß ſondern
der Geburtsſchein vorzulegen iſt Es gebe viele Eltern die
ihre Kinder nicht taufen ließen und dann fei es doch unmöglich
einen Taufſchein ihrer Kinder vorzulegen Zum mindeſten ſollte
man der betreffenden Stelle in den Bedingungen die Faſſung
gebei Das Taufzeugniß oder den Geburtsſchein Hierauf
wird ein Schlußantrag angenommen nachdem Herr
Krüger gegen den Schluß geſprochen hatte ohne mehr als
einen ſtürmiſchen Heiterkeitserfolg zu erzielen

7 Es folgt nun der Antrag des Magiſtrats auf Errichtung
von Beamtenſtellen beim Elektricitätswerk Referent
Herr Billing Die Subkommiſſion für die Erbauung eiues
Elektricitätswerks hat beſchloſſen daß eine Aſſiſtentenſtelle eine
Maſchinenmeiſterſtelle und eine Erheberſtelle errichtet werden
Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe beigetreten und erſucht nun
die Verſammlung zu genehmigen daß in Ergänzung des 8 6
Abſ 2 des Ortsſtatuts vom 13 März 1900 folgende neue Stellen
mit Beamteneigenſchaft und lebenslänglicher Anſtellung gegründet
und als ſolche in das gedachte Ortsſtatut eingetragen werden
1 die Stelle eines Aſſiſtenten Klaſſe II 2 die Stelle eines
Maſchinenmeiſters mit der auch den Maſchinenmeiſtern des
Stadttheaters und Schlachthofes bewilligten in ſechs Stufen
à 200 M von 2000 auf 3200 M ſteigenden Skalg und 3 die
Stelle eines Erhebers Klaſſe III a mit einer in ſechs Stufen
à 75 M von 1250 1700 M ſteigenden Skala Die Ver
ſammlung wolle ſich ferner damit einverſtanden erklären daß
die Stellen zu 1 und 2 am 1 April und die Stelle zu 3 am
1 Juli d J beſetzt werden Bemerkt werde jedoch daß die
Beſoldung für alle drei Beamte vom 1 Juli ab auf den Etat
des Elektricitätswerks übernommen bis dahin aber in Bezug
auf die Stellen 1 und 2 aus dem Baufonds zu beſtreiten ſeien
Dieſer Antrag wird ohne weiteres angenommen

8 Es folgt eine Vorlage in welcher der Magiſtrat die nach
trägliche Verſtärkung einiger Titel des laufenden
Etats fordert Wie Herr Hofmeiſter als Referent der
Finanzkommiſſion mittheilt ſind bei den Kapiteln II B 3 für
Beaufſichtigung der Pulverweiden VII A II 4 für Dienſtreiſen
VIII B II 2 für Bureaubedürfniſſe der Standesämter und IX Ia
ſür Ausbeſſerung an der Ulrichskirche theils ſchon Ueber
ſchreitungen vorgekommen theils noch zu erwarten und zwar
bei Kapilel II B 3 in Höhe von 520 weil es nothwendig
geweſen ſei die Pulverweiden nicht nur im Sommer ſondern
auch im Winter beaufſichtigen zu laſſen bei Kap VII A II 4 inHöhe von 200 M infolge der erforderlich geweſenen zahlreichen
Vorſtellungsreiſen neu anzuſtellender Polizeiſergeanten die zum
Theil von weit her gekommen ſeien bei Kap VIII B II 2 in
Höhe von 700 M inſolge der Eingemeindung der ehemaligen
Vororte und bei Kap IX la in Höhe von 1221 44 M ausGründen die bei derdiechnungslegang über den Bau noch nähere

Begründung erfahren werden Jnsgeſammt betragen die Ueber
ſchreitungen 2641 44 M die die Finanzkommiſſion aus
Kap XIX 11 nachzubewilligen beantrage doch ohne Kommentar
nur ſo weit als die Ueberſchreitungen noch zu erwarten feien
in Bezug auf die bereits eingetretenen Ueberſchreitungen aber
möge man wiederholt den Wunſch zum Ausdruck bringen daß
die Verſtärkung von Titeln nicht erſt gefordert werden möchte
wenn die Ueberſchreitungen bereits erfolgt ſeien ſondern ſchon
dann wenn man wiſſe daß ſie zu erwarten ſeien Die
Stadtverordneten Verſammlung ſchließt ſich dieſen Vor
ſchlägen an

9 Der nun ſolgende Punkt der Tagesordnung Bewilligung
eines Rennpreiſes für den Sächſiſch Thüringiſchen Reiter
und Pferdezucht Verein der bereits mehrere mal vertagt wurde
muß auch diesmal wieder unerledigt bleiben weil der Referent
nicht anweſend iſt

10 Herſiellung von Dachaufbauten auf dem Mittel
ſchulgebäude in der Kloſterſtraße Referent Herr
Gygas Es handelt ſich um die Aubringung von Leitungs

zwechkdienlicher Weiſe werde erreichen laſſen Die
Verſammlung nimmt dieſe Mittheilungen mit Aeußerungen des
Beifalles entgegen und geht zum nächſten Punkt der Tages
ordnung über Er betrifft

14 den in der vorigen Sitzung von mehreren Mitgliedern
der Verſammlung eingebrachten Antrag Die Stadtverord
neten Verſammlung wolle beſchließen den Magiſtrat zu erſuchen
eine gemiſchte Kommiſſion beſtehend aus Mit
gliedern des Magiſtrats und des Kollegiums ein
zufetzen um gegen die drohende Brotvertheuerung
bei dem deutſchen Reichstage vorſtellig zu
werden Herr Albrecht weiſt in ſeiner Begründung des
Antrages zunächſt darauf hin daß bereits verſchiedene Städte
des Deutſchen Reiches zu der Frage der Erhöhung der Getreide
zölle und der in ihrem Gefolge marſchirenden Brotvertheuerung
Stellung genommen hätten und daß auch Halle die Pflicht habe
ſich dieſen Städten anzuſchließen Die Stadt Halle ſei nicht
nur Schul und Handelsſtadt ſondern in hohem
Maße auch Jnduſtrieſtadt und ihre Körperſchaften hätten
dafür zu ſorgen daß die Jnduſtrie nicht zu leiden habe Er
könne ſich eine ansführliche Darlegung der ganzen Sachlage er
ſparen da wohl niemand im Zweifel darüber ſein dürfte welchen
ſchweren Schädigungen die Jnduſtrie ausgeſetzt ſei wenn die
von agrariſcher Seite angeſtrebte Erhöhung der Zölle auf Brot
frucht durchgehe er könne da nur an die Theuerungen früherer
Zeiten erinnern und des Weiteren darauf hinweiſen daß die
Erhöhung der Getreidezölle einen Zollkrieg hervorrufen und den
Abſchluß weiterer Handelsverträge unmöglich machen würde
Was aber der Wegfall der Handelsverträge für die Jnduſtrie
bedenten würde und nicht nur das auch welchen Umfang dann
die Arbeitsloſigkeit und die allgemeine Vertheuerung der Lebens
mittel annehmen würden das brauche man nicht weiter zu be
gründen es ſei ſelbſtverſtändlich genng um von jedermann ein
geſehen zu werden

Herr Oberbürgermeiſter Staude Wir alle in dieſem Saale
werden gleichmäßig wünſchen daß die nothwendigen Lebens
bedürfniſſe nicht vertheuert werden trotzdem hat mich der
Magiſtrat ermächtigt dieſen Antrag zu bekämpfen
Was wir als ſtädtiſche Körperſchaften thun können wir nur auf
der Grundlage des Geſetzes thun und nach der Städteordnung
iſt es uns nicht möglich in dieſer geſetzgeberiſchen Frage durch
Petitionen vorzugehen Herr Oberbürgermeiſter Staude
verſucht die Richtigkeit dieſer Behauptung durch einige Stellen
aus der Städteordnung aus einem Miniſterialerlaß vom
6 Juni 1863 und durch eine Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichts aus den 80 er Jahren die ans Anlaß eines ähnlichen
Falles durch die Stadt Stettin herbeigeführt worden iſt
nachzuweiſen Dort heißt es daß in das Erledigungsbereich der
ſtädtiſchen Körperſchaften nur ſolche Angelegenheiten gehören die
nicht die Jntereſſenſphäre des allgemeinen Staats
bürgerthums ſtreifen alſo nur von kommunaler Bedeutung
ſind Nach der Auffaſſung des Magiſtrats entbehre die Er
höhung der Getreidezölle jeglicher ſpeziell kommunalen Be
deutung da ſie eine Sache ſei die für die geſammte Bevölkerung
des Reiches gleicher Weiſe ins Gewicht falle Herr Ober
bürgermeiſter Stande fährt dann fort Sie ſehen alſo daß
wir uns nur um örtliche Angelegenheiten zu bekümmern haben
und uns ſonſt geſetzwidrig verhalten würden Deshalb
könne ſich der Magiſtrat nicht entſchleßen dem
Beſchluſſe der Stadtverordneten beizutreten
wenn Sie eine folche Petition fordern würden Der Herr
Vorredner habe darauf hingewieſen daß ſchon andere Städte zu
der Frage Stellung genommen hätten nun in Berlin ſei eine
ſolche Entſcheidung noch nicht gefällt worden Zwar habe die
dort eingeſetzte Kommiſſion ſchon einige Sitzungen abgehalten
zu einem Entſchluſſe aber ſei ſie noch nicht gekommen man müſſe
alſo doch wohl auch dort dieſe Aufgabe für ſchwierig halten
Jn Lübeck und Bremen freilich ſeien Beſchlüſſe wie der be
antragte gefaßt worden das ſeien aber freie Städte bei denen
zu bedenken ſei daß ihre Bürgervertretungen nicht kommunale
ſondern politiſche Körperſchaften ſeien Dort ſei es alſo etwas
ganz anderes dagegen werde man aber wiſſen daß z B in der
Nachbarſiadt Magdeburg ſowohl Stadtverordneten Kollegium
wie Magiſtrat dem von ſozialdemokratiſcher Seite eingebrachten
Antrage ablehnend gegenüber geſtanden hätten Auch in
Leip zig wo zwar die ſächſiſche Städteordnung maßgebend ſei
die aber dieſelben Grundlagen habe wie die preußiſche habe
man ſich aus den gleichen Erwägungen heraus nicht zur Ab
ſendung einer Petition entſchließen können Er Reduer bitte
deshalbnamensdes Magiſtrats die gleiche Stellung
einzunehmen und den Antrag der Herren Albrecht
und Gen abzulehnen

Auch Herr Kommerzienrath Lehmann plädirt für Ablehnun
des Antrages Obwodl auch er auf dem Standpunkte ſtehe da

ſtangen für das Telephonnetz Die Benutzung der ſtädtiſchen
Gedäude zur Aufſtellung von Geſtängen ſür die öffentlichen

die Zölle für Getreide nicht erhöht werden düxften o
bitte er doch die Diskuſſion abzubrechen und den Antrag ab



zulehnen da ſolche Sachen nicht vor das Forum der Stadt
verordneten gehörten
rer finden indeſſen in Jrrru Dittenberg einen entſchiedenen Gegner Der Herr Vorſitzende führte

aus z 99 theile die Anſchauung der Herren Vorredner in Bezug auf die Rechtsfrage durchaus nicht
Der Herr Oberbürgermeiſter hat die Eniſcheidung des Ober
verwaltungsgerichts angeführt aber unterlaſſen darüber Auf
klärung zu geben was zu dieſer Entſcheidung geführt hat und
das möchte ich nun thun Die Behörden von Stettin hatten
ſ Z eine Petition wegen der Erhöhung der Getreidezölle an
den Reichstag gerichtet und das hat damals zu der Entſcheidung
des Oberverwallungsgerichts geführt und zwar wurde der Stadt
Stettin das Petitionsrecht in dieſer Frage zuerkaunt Nach
meiner Auffaſſung baben die ſtädtiſchen Vehörden allerdings nur
Beſchlüſſe zu faſſen die im Jntereſſengebiet der Kommune
liegen es würde alſo richtig ſein daß einen Kommnnalverbande
Beſchlüſſe nicht zuſtehen über allgemeine geſetzgeberiſche Fragen
nur wegen der Folgen Die angezogene Entſcheidung ſagt aber
daß Stettin als bedeutender Handelsplatz ſtark intereſſirt ge
weſen ſei und da ſeine vitalen Fragen ſtark berührt worden
wären auch kompetent geweſen ſei ſich mit dieſer
Angelegenheit zu beſchäftigen Nun und worum
bandelt es ſich nun hier Es handelt ſich nicht nur
um die Frage der Brotverthenerung oder um objektiv
zu bleiben der Zollerhöhung ſondern vor allen Dingen handelt
es ſich um die Handelsverträge denn darüber dürfen wir
doch keine Unklarheit aufkommen laſſen Das Deutſche
Reich wird die Wahl haben ob es einen weiteren
Abſchluß der Handelsverträge eingehen oder einen Zollkrieg
heraufbeſchwören will das iſt die Alternative vor der
das Reich ſteht Denn wenn auch von gewiſſer Seite
Gerüchte ausgeſprengt werden daß zum Beiſpiel Ruß
land nicht abgeneigt wäre auf eine mäßige Erhöhung der Zölle
einzugehen ſo ſind das doch blos Nachrichten die darauf ab
zielen die Leichtgläubigen zu fangen Oder ſoll man vielleicht
galauben daß eine Regierung vor allen Verhandlungen einer
ſolchen Frage die allerſchwerſten Konzeſſionen machen werde
Leute die ſo etwas glauben haben kein Urtheil
Wir werden alſo die Wahl haben Entweder Erhöhung der
Getreidezölle oder Handelsverträge und dann hat doch
Halle wahrlich ebenſo wie Stettin alle Ver
anlaſſung in dieſer Angelegenheit das Wort zunehmen Denn was keine Handelsverträge für den Export
bedeuten würde das wiſſen wir alle und man muß einſehen
daß die jetzt geplante Zollerhöhung für uns ebenſo eine vilale
Frage iſt wie damals für die Stadt Stettin Wenn man aber
ſagen würde es gehe vielen anderen Städten auch ſo dann
würde man antworten müſſen daß auch damals wie für Stettin
ſo für Königsberg Danzig und andere Städte die Kompetenz
frage zu ihren Gunſten entſchieden wurde Nun hat man noch
Magdeburg und Leipzig genannt wo man ſich auf denſelben
Standpunkt geſtellt habe wie unſer Magiſtrat Was Magde
burg aubetrifft ſo hat man ſich dort nicht für inkompe
tent erklärt ſondern man iſt materiell auf die Angelegenheit
eingegangen Weil man die Regierung nicht vor den
Kopf ſtoßen wollte und Jntereſſe daran hat daß der Kanal
gebaut wird aus dieſen Gründen hat man in Magdeburg
die ablehnende Stellung eingenommen Das würde ich

nen aber nicht empfehlen wenn die Kompetenzfrage
enkſchieden wird wie ich ſie auffaſſe dann giebt cs für uns
nur zweierlei Entweder wir glauben daß die Zoll
exhöhung unſerer Stadt wirthſchaftliche Nachtheile bringt und
thun dann unſere Pflicht oder wir glauben das nicht
dann ſagen wir wir fürchten nichts für die Jntereſſen unſerer
Stadt aber zu ſagen ja es iſt ſchlimm aber wir
würden die Regierung vor den Kopf ſtoten
dazu ſind wir nicht gewählt ſondern wir haben
nach beſtem Wiſſen und Gewiffen unſere Stadt
nud unſere Bürgerſchaft zu vertreten Lebbhafte
Bravorufe Alsdann handelt es ſich nur noch um den modus
principalis Zunächſt hat der Magiſtrat einſtimmig den Beſchluß
gefaßzt ſich für inkompetent zu erklären deshalb will ich Jhnen
den Vorſchlag machen die juriſtiſchen Mitglieder unſerer
Verſammlung zu bitten uns über die Konmpetenzfrage auf
zuklären Sie mögen uns ſagen ob wir uns für zuſtändig
halten dürfen und ihre Entſcheidung wird dann für den
weiteren Gang der Verhandlungen maßgebend ſein müſſen

Herr Oberbürgermeiſter Staude vertritt bierauf den Stand
punkt daß es Handelspolitik treiben hieße wollte man in der
Frage der Zollerhöhung und der Handelsverträge das Wort
ergreifen Heiterkeit Sodann proteſtirt er dagegen daß man
glauben könnte der Magiſtrat wolle uur die Regierung nicht
vor den Jwi ſloßen wie Herr Geheimrath Dittenberger be
hauptet habe

c Geheimrath Dittenberger erregt Das habe ich
nicht gefagt

Herr Oberbürgermeiſter Staude Es freut mich daß der
Herr Vorſteher jetzt anderer Meinung iſt Stummer Proteſt
des Vorſitzenden Wir ſtehen auf dem Boden des Gefetzes und
nur deshalb hat der Magiſtrat die Ueberzeugung gewonnen daß
die ſtädtiſchen Behörden nicht kompetent ſeien Was von
Stettin angeführt worden ſei könne nur für die Ueberzeugung
des Magiſtrats ſprechen denn hier ſtehe alles eben ganz anders
wie in Stettin Deshalb ſei auch die Anſicht des Magiſtrats
nicht erſchüttert

Herc Geheimrath Dittenberger außerordentlich er
regt Jch muß mich ganz entſchieden gegen die Behauptung
verwahren eine Aeußerung gethan zu haben wie die die mir
eben in den Mund gelegt worden iſt Jch habe mit keinem Wort
vom Halleſchen Magiſtrat geſprochen ſondern nur geſagt der
Magiſtrat von Magdeburg hat ſich der Regierung wegen
auf einen ablehnenden Standpunkt geſtellt und ich bin nicht der
Meinung daß wir uns den Magdeburger e zur Richt
ſchnur dienen laſſen follen Bei den letzten Worten ſchlug der
Redner mehrfach heftig auf den Tiſch

Herr Schmidt Daß der Magiſtrat eine ablehnende Stellung
einnehmen werde war wohl vorauszuſehen Freilich die
Oberbürgermeiſter anderer Städte nehmen einen ſolchen Stand
punkt nicht ein Es giebt noch viele Städte in Preußen wo ſich
die Magiſtrate in entgegenkommendſter Weiſe bereit erklärt
haben in gemiſchten Komm iſſionen über die Frage zu entſcheiden
wie beiſpielsweiſe in Potsdam Spandan u und
was die Magiſtrate der Reſidenzſtädte können das
müßte meiner Meinung nach der Magiſtrat von Halle auch
können Die Angelegenheit der Brotvertheuerung hätte
allerdings auf dem Städtetag eingehend behandelt
werden ſollen und ich bedauere daß es nicht geſchehen iſt aber
weil es nicht der Fall war brauchen ſich doch die einzelnen
Kommunen noch nicht veranlaßt zu fühlen gleichfalls ſtill zu
ſchweigen Der Herr Oberbürgermeiſter hat geſagt daß in
Berlin die Frage noch nicht entſchieden worden iſt das ſtimmt
aber der Grund liegt nicht in Zweifeln ſondern darin daß

man die Petition durch umfangreiches ſtatiſtiſches Material
begründen will das man erſt zuſammenſuchen muß Jm übrigenn
hat unſer Magiſtrat früher nicht den Standpunkt i
der Kompetenzfrage eingenommen wie heute
Erſt im vorigen Jahre hat er Zeichnu r i für
die Flottenvorlage und anderes auf den Tiſch des
Hauſes gelegt und was hatte wohl die Flotten
vorlage mit der kommunglen Verwaltung zu thun
Aber freilich bei einem Proteſte gegen die Brot
verthenerung ſind keine Lorbeeren zu holen Aber
Herr Oberbürgermeiſter was dem einen recht iſt dem
andern billig wenn wir damals kompetent warendann ſind wir es heute erſt recht

Jm weiteren Vertsufe der Debatte bezeichnet es zunächſt Herr
Bürgermeiſter v Holly als eine Beleidigung des Ma
giſtrats wenn in dem Zuſammenhange wie es geſchehen ſei
geſagt werde es ſeien bei einem Proteſt gegen die Brot
vertheuerung keine Lorbeeren zu holen Er verwahre den Ma
giſtrat gegen ſolche Unterſtellungen Sodann ſpricht Herr v Holly
gegen die Kompetenz und auch die Herren Glimm und Bethcke
ziehen die Kompetenz in Zweifel während die Herren Richter
Dr Lembſer Prof Kohlſchütter u Rechtsanw Föh ring ent
ſchieden die Meinung vertreten daß die ſtädtiſchen Behörden
gerade in dieſer Frage kompetent ſeien da es eine Angelegen
heit betreffe die die vitalſten Jntereſſen der Kommune berühren
Es werden ſodann noch einige Eventualanträge geſtellt
zur Annahme gelangt jedoch der von Albrecht und
Genoſſen eingebrachte oben im Wortlaut wieder
gegebene Antrag wonach eine gemiſchte Kommiſſion zuwählen iſt Die Feſtſetzung der Zahl der zu wählenden Mit
glieder ſowie die Wahl ſelbſt werden indeſſen auf nächſten
Montag vertagtHierauf wird die öffentliche Sitzung kurz nach 8 Uhr geſchloſſen

t

Jn geſchloſſener Sitzung wurde als Schiedsmann für
den 1 Bezirk Halle Giebichenſtein Herr Rentier Karl Starke
Ziethenſtr 27 und als deſſen Stellvertreter Herr Hotelier Kari
Rohde Bad Wittekind gewählt

en
Strafkammer zu Halle

Halle 11 Februar
Um fabhrläfſige Geſährdung des Transportes auf einer

Eiſenbahn handelte es ſich in der Sache des Fleiſchergeſellen
Karl Friedmann und des Motorwagenführers Karl Gaudig
hier bei Friedmann auch noch um Uebertretung der hieſigen
Polizei Verordnung vom 2 Juni 1899 Am 7 Dezember v J
abends geſchah auf der Chauſſee Magdeburgerſtraße in der
Nähe von Trotha eine Zuſammenſtoß eines Motorwagens der
hieſigen Stadtbahn mit einem von Friedmann geführten zwei
ſpännigen Fleiſcherwagen Der Angeklagte Friedmann ſollte hieran
inſofern ſchuld geweſen ſein als er mit ſeinem Wagen auf dem Gleiſe
gefahren war und nicht auf das Ankommen des Motorwagens
geachtet hatte Der Motorwagenführer ſollte zu ſchnell gefahren
fein und zu ſpät das Glockenzeichen gegeben haben Die
Angeklagten ſtellten jeder für ſich eine Fahrläſſigkeit in
Abrede und meinten der andere Theil ſei unachtſam
geweſen Die Beweisaufnahme ergab daß Friedmann der bei
der Breite der Straße ſehr gut rechts hätte ſahren können
ſeinen Wagen in die Mitte der Straße auf s Gleis gelenkt und
ſonach gegen erwähnte Polizeiverordnung verſtoßen hatte
Gandig wurde nichtſchuldig befunden und freigeſprochen Fried
mann dagegen dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu
30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen Gefängniß verurtheilt

Gleichfalls um fahrläſſige Transport Gefährdung handelte
es ſich in der Sache des Getreidemaklers Oskar Hoffmüller
hier Dieſer war am Spätabend des 29 November v J von
Gutenberg her mit einem einſpännigen Wagen am Uebergange
der Bahnſtrecke Trotha Teicha angekommen als dort wegen des
von Halle zu erwartenden Bahnzuges die Wegſchranke geſchloſſen
war Den Zug ſollte der Angeklagte dadurch gefährdet haben daß er
nicht auf die geſchloſſene Schranke geachtet und mit ſeinem
Wagen dagegen gefahren war Er gab an es ſei zu jener Zeit
ſtarker Nebel geweſen ſo daß er die herabgelaſſene Schranke
nicht habe bemerken können zumal die Stelle nicht beleuchtet
war Nach dem Anprall war Hoffmüller von ſeinem Wagen
geſchleudert worden und innerhalb der Schranke auf eines der
Gleiſe zu liegen gekommen Vom Babnwärter Anderheiden
wurde bekundet der Nebel ſei zu der betreffenden Zeit noch nicht
zu ſtark geweſen beleuchtet ſei die Uebergangsſtelle
nicht der Schrankenwärter habe blos Anweiſung nach
Schließen der Schranken mit einer erleuchteten Handlaterne
den vorbeikommenden Zug zu erwarten Die Laterne werfe den
Lichtſchein nur nach einer Seite und der Wärter habe
die Verpflichtung den Lichtſchein gegen den nahenden
Zug fallen zu laſſen Dadurch bleibe der Uebergang im
Dunkeln Es wurde auf Freiſprechung des Angeklagten
erkannt weil ihm eine Uebertretung der Bahnbetriebs Ordnung
nicht nachgewieſen werden konnte

e

Vermiſchtes
Sarmloſes Der Hauptangeklagte im Prozeß der Harm

loſen v Kröcher der ſ Z in eontumaciam in Berlin ver
urtheilt wurde weilte vom Dezember bis zur vorigen Woche in
Budapeſt und wohnte unangemeldet als Jmpreſſario der
Cbantantſängerin Lona Kuſſinger in einer Privatwohnung
in der Mörſergaſſe v Kröcher lebte flott bekam öfter aus
Berlin und Hannover größere Geldſendungen und ſagte einem
Bekannten daß er Geld von Kameraden erhalte welche ſich
vor ſeinen Ausſagen fürchteten Die Berliner Polizei wurde
von der Budapeſter verſtändigt daß v Kröcher ſich dort auf
halte v Kröcher erfuhr dies und reiſte mit der Kuſſinger nach
Wien wo er Maximilianſtraße 3 unter falſchem Namen eine
Wohnung miethete Am Sonntag ſuchte die Wiener Polizei
daſelbſt den Kröcher der aber davon Kenntniß bekommen hatte
und mit der Kuſſinger angeblich nach Warſchau abreiſte wo
die Sängerin zum 1 März engagirt iſt

Ein Stndent als Bürgermeiſter Jn der am 1 d M
ſtattgehabten Stadtverordnetenſitzung in Landsberg Oberſchleſ
wurde der 27zährige Student Pietrulla Sohn des Acker
bürgers und Stadtverordneten gleichen Namens zum Stadt
oberhaupt gewählt Dieſer wohl einzig daſtehende Fall erregt
nicht nur in der Stadt Landsberg und Kreis Rofenberg ſondern
darüber hinaus lebhaftes Jntereſſe da gegen dieſe Wahl opponirt

wählt werde Ob die Wahl die Beſtätigung der Regierung
erhält bleibt abzuwarten

Ein Scheuſal Der in der Marienſtraße in Hamburg
wohnende Arbeiter Möller überraſchte ſeinen Schlafburſchen

wurde und der Kandidat nur mit ſehr geringer Majorität ge

lebendig zu verbrennen Beim Kampf mit dem Ve
brecher wurde Möller ſchwer verletzt Die Seemann mit
in bedenklichem Zuſtande nach dem Krankenhaufſe gebracht werde te

Heidmann wurde verhaftet n
Ein blutiger Exceeſt ruſſiſcher Matroſen in Kiel Noch

nicht aufgeklärt ſind die näheren Umſtände eines bedauerliche
Vorfalls der ſich geſtern in Kiel ereignete und bei welchen
ruſſiſche Matroſen die Attentäter deutſche Matroſen ihre Opfer
waren Zwei Matroſen Namens Tydeks welche Vettern ſind
ſowie ein dritter Thom as mit Namen ſämmtlich vom Linien
ſchiff Kaiſer Wilbelm II wurden nachts auf der Stroße vonzehn Mann der Seſgguns des ruſſiſchen Kreuzers Ustkohd
überfallen und durch Meſſerſtiche tödtlich verletzt
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Standesamt Halle 11 Februar
Aufgeboten Der Eiſendreher Paul Schill und Margarethe

Gipſer Wörmlitzerſtr 107 und Thorſtr 22 Der Arbeiter Karl
Curtius und Luiſe Pfeiffer Schkeuditz Der Fleiſcher und
Gaſtwirth Paul Röthling gen Gantz und Luiſe Schaaf
Friedrichſchwerz und Halle
Geboren Dem PolizeiSergeant Emil Kunze ein Erich

Langestr 31 Dem Schloſſer Alfred Schulze ein Ernſt
Gottesackerſtr 10 Dem Arbeiter Konrad Dicker ein S

Konrad Sophienſtr Dem Schuhmacher Otto Eſter ein
T Luiſe Magdeburgerſtr 99 Dem Steinmetz Valentin
Windolph eine Minna Schloſſerſtr Dem Eiſenbahn
Packmeiſter Karl Krauſe eine T Liesbeth Wolfſſtr 20
Dem Schneidermeiſter Konrad Hönig eine Charlotte Stein
weg 45 Dem Schloſſer Ernſt Prigge ein Hermann
Lindenſtr 77 Dem Glasbläſer Robert Bachmann ein S
Johannes Frauenklinik Dem Eiſendreher Otto Seidlttz ein

Friedrich Gr Brauhausſtr Dem Bahnarbeiter Hermann
Drölich ein Wilhelm Luckengaſſe Dem Kutſcher Franz
Gottſchalk ein Franz Merſeburgerſtr 22 Dem Fleiſcher
meiſter Max Hoyer ein Johannes Freiimfelderſtraße 84
Dem Handarbeiter Hermann Kurze eine Gertrud Gr Brau
hausſtraße 11 Dem Fleiſcher Guſtav Benkwitz ein Walther
Lerchenfeldſtr Dem Comptoiriſt Karl Lentſch ein Karl
Langeſtr 17 Dem Frifeür Ernſt Fügemann ein William
Steinweg 21 Dem Eifſendreher Paul Krähnert ein

Albert Liebenauerſtr 173 Dem geprüft Lokomotivheizer Paul
Pflegel ein Walther Anhalterſtr Dem Former Alwin
Lorenz eine Erna Landsbergerſtr 60

Geſtorben Der Lehrer Albert Kummer 61 J Steinweg 31
Der Kaufm Feodor Karſch 62 J Klinik Der Former Karl
Schlamilch 55 J Klinik Die Wittwe Karoline Planel geb
Gericke 75 J Klinik Die Wittwe Marie Alicke geb Pretſch
74 J Schimmelſtr 18 Des Tiſchlermſtr Karl Herrfurth S
todtgeb Klinik Des Kaufm Georg Thieme todtgeb Am
Bahnhof Des Kaufm Georg Thieme Ehefrau Anna geb
Huhn 42 J Am Bahnhof Des Eiſendreher Theodor Flöthe
T Hilda 1 J Merſeburgerſtr 51 Auguſte Kröhnert 25 J
Kl Ulrichſtr Des Bäckermſtr Karl Braunack todtgeb
Langeſtr 18 Des Arbeiter Ernſt Möbius S Ernſt 2 J

t 31 Der Arbeiter Martin Giezek 71 J Siechen
anſtalt

Standesamt Halle 10 Februar
Aufgeboten Der Handelsmann Hermann Bernſtein und
Erneſtine Baumgarten geb Muſchter Wilhelmſtr 48 Der
Handarbeiter Paul Kuppe und Martha Berger Belfortſtr 2
und Weißenburgſtr

Geboren Dem Polizei Sergeant Otto Scharf ein
Walther Göbenſtr Dem Handarbeiter Guſtav Denkewitz
ein Guſtav Kötbenerſtr Dem Schmied Max Darnſtedt
ein Max Ackerſtr Dem Geſchirrführer Karl Oehring
ein Karl Fleiſcherſtr 38 Dem Schriſtſetzer Otto Bloß
eine Emmy Schillerſtr 27 Dem Geſchirrführer Wilhelm
Vornack ein Karl Advokatenweg 24 Dem Schuhmacher
Wilhelm Schneider ein Wilhelm Hoheſtr 22 Dem Hilfs

ler Wilhelm Roſenblath ein S Erich Berliner
traße 32

Geſtorben Des Lehrer Ernſt Otto Ehefrau Jda geb Hoh
mann 34 J Burgſtr 65 Die verwittw Juſtizrath Mathilde
Schede geb Delins 84 J Gartenſtr Des Taopezierer Paul
Nathmann S Hans 3 M Harz 25

äder und Pibrationsmaſſage
Lichtbad Relios Geiſtſtr Ecke Albrechtſtr 46
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De bteile einzelnvergröſserbar käuflich
F Soennecken Bonn Berlin Friedr St 784
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er wird als Nährc s 5 u Kräftigungsmittel von hervorragender beſonderer Wirkung Sanatogem
empfohlen Von Prof u Aerzten glänzendbegutachtet Erhältl in
Apoth u Drog Atteſte gratis u frei Bauer Cie Berlin S O 16

Spezial Geſchäft feiner Genfer nndOtto Kummer Glashütter Taſchennhren
Poſtſtraße 10

Wie aus den Berichten ſ Broſchüre erſichtlich empfehlen viele Profeſſoren und Aerzte
ſeit Jahrzehnten bei Verdauungsſtörungen Berſtopfung und deren Folgezuſtänden
Kopfſchmerzen Blutandrang Appetitloſigkeit ſowie bei Hämorrhoidalleiden die

ges Schweizer Pillen
Erhältlich à Schachtel Mk in den Apotheken Beſtandtheile ſinde 1,5 gr Moſchusgarbe Abſynth Aloe je 1 gr Bitterklee Gentian

p Extract von Sil tHändler Heidmann bei dem Verſuch ſeine Geliebte die je s gr dazu Genau und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quanturi
Näherin Seemann nach Uebergießen mit Petrolenm m daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 gr herzuſtellen
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Schwarze Weise und farbige leicderstoſſe Jackets und Umhänge
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im 9uri vorigen Jahres von

Landschaft der Provinz Sachsen
32 Grundbesitzern der Provinz Sachsen unterzeichnete der Pirm rr W r S e Zetn rige e r a Ernet Haassengier Co hier veröffentlichte Berichtigung und die Erklärung

jeser hreiben vom 28 Dezember ist an die in Betracht k den Mitgli ßä Unser wonnen Heriehtigurg gehört in versohlossener mee e hreler der Landechaft 2u welehen übrigens Keiner der Herren Unterzeichner derc

echten 50 eaciereg jenes Knbohreihens in der Presse stehen wir völlig fern i i l à7 7 Mitglieder der Landschaft betrifft geschweige denn die n e re fär ins auch keine Veranhesung vor weil die Angeologonhoit
zieht ein je 32 Herren Unterzeichner der gedachten sogenannten Berichtigung, von welchen einer bei uns unbekannt ist 26 aus dschaft ausgeschi ind undgheumwenalung ihrer dreiprozentigen Pfandbrietsschuld in eine Jierprozentige äurch Vermittelung der Firma Ernet Koserger Co Perl e t a
5 J ch den Inhalt unseres erwähnten Anschreibens gar nicht berührt haben also daran ob die Landschaft die von der genannten Firma in Anregung Sobrgekite Um
in lung dreiprozentiger Pfandbrietsdarlehne in vierprozentige im Wege der Krediterneuerung unterstützt oder nicht kein persönliches Interesse TVoerner enthalten ai Aus
an dieser Herren Unterzeichner eine Berichtigung unseres an Titel der Landschaft o oben angetührten Anschreibens überhaupt nicht Der Anlass
jassungen Anschreiben geht aus dessen Inhalt klar hervor denn es ist in demselben ausdrücklich hervor ehoben dass die Art und Weise in welcher diese Umwandl

m 8a er pezeichneten Firma empfohlen worden ist den Eindruck hervorgerufen habe als ob solche mwandlungen im Sinne der Landschaft wären und dass die Mit
y uf besonderen Wunsch aus dem Kreise der r e e erfolge In dem Schreiben wird sodann vor der Umwandl dreiprozentiger Pfandsbriefedar

ca g uthoilurg vierprozentige einem Geschäfte gewarnt dessen augenblicklicher Gewinn in keinem Verhältnisse zu der dauernden höheren Belastung stehen würde Dase im

9 ielt wird ist damit in jenem Anschreiben von drücklich j ie di ä ichti elick ein Nutzen erzie ird jer uns ausdrücklich anerkannt und nieht wie die oben erwähnte Berichtigung behauptetu n Freilich darf nicht einfach der Unterschied zwischen dem Kurse der 390 Pfandbriefe etwa 840 und dem Nennwerth des im Gränabuehe t t h
e lehens als Ueberschuss bezeichnet werden denn wer zu rechnen versteht kann sich nicht darüber täuschen dass

briet 1 die mit der Rückumwandlung verbundenen Kosten mindestens Zinsen für das zur Tilgung der 300 Pfandbriefsschuld ertorderbehe Kapital u U auch Vor
schussprovision Börsen und Bankierspesen sowie Stempel für den Ankauf der 3 Pfandbriete Kosten tur die zur Umschreibung der Pfandbriefspost im
Grundbuohe erforderlichen Urkunden und für diese Umschreibung selbst Reichsstempelabgabe und Herstellungskosten für die neu auszufertigenden 40 land
schaftlichen Central Pfandbriefe Börsen und Bankierspesen sowie Stempel für deren Verkaut den erstrebten augenblickkehen Gewinn meht unwesentüch
verringern

2 nach der Durchführung der Rück Umwandlung die Jahreszahlung des Schuldners sich dauernd erhöht und zwar am ein Prozent abgüghich des Zinsertrages von
dem wirklich erzielten Gewinn so lange dieser überhaupt zinsbar angelegt wird

3 die früher als Darlehnsvaluta empfangenen 390 Pfandbriefe mehrere Prozent unter dem Nennwerthe bei der zum 1 Januar 1896 durch Vermittelung eines
Bankkonsortiums erfolgten Konvertirung der en Ptfandbriefsdarlehne in dreiprozentige unter Berücksichtigung der Kosten zu rund ver
werthet worden sind und der durch die Zinsersparniss noch nicht gedeckte Fehlbetrag gegenüber dem Nennwerth vorweg in Abzug 2zu bringen ist

4 auch das bisher angesammelte Guthaben am Tilgungsfonds bei der Umwandlung mitverwendet wird
Wer das alles berüeksichtigt wird zu dem Ergebniss gelangen dass von einem bedeutendem Nutzen aus der Rückumwandlung ädreiprozentiger Pfandbriefsdar

jehne in vierprozentige nicht die Rede sein Kann dass im Gegentheil unter allen Umständen eine Mehrbelastung entsteht welche auf die ganze Dauer der TFügungszeit be
rechnet den augenblicklichen Gewinn sogar beträchtlich r

Nicht minder müssen wir bei der Auffassung beharren dass die in Anregung gebrachte Umwandlung dreiprozentiger Pfandbriefdarlehne in vierprozentige durchaus
wicht dem Wesen und dem Zwecke des von den landschaftlichen Kreditinstituten vermittelten Realkredits entspricht Denn Wesen und Zweck der landschaftlchen Beleihung
besteht hauptsächlich darin zur Erhaltung des Grundbesitzes und zur Förderung des ländlichen Realkredits den Mitgliedern der Landschaft unkündbare amortisirbare
Darlehne zu einem tfesten möglichst geringen Zinssatze 2u gewähren PDieesem Wesen und Zwecke des landschaftlichen Kredits würde es aber zuwiderlaufen wenn den
Grundbesitzern zu Gunsten eines vorübergehenden persönlichen Vortheils die dauernde Mehrbelastung ihres Besitzes seitens der landschattlchen Kreditinstitute selbst
erleichtert würde und dies wäre der Fall wenn diese Institute jetzt ohne Weiteres die Rückumwandlung dreiprozentiger Ptandbriefsdarlehne in vierprozentige unterstützen
würden Im Hintergrunde steht dabei worauf die Firma Ernst Haassengier Co auch in einem uns Vorliegenden an ein Mitglied der Landschaft gerichteten Schreiben
ausdrücklich hinweist die Hoffnung auf eine Wiederholung der Umwandlung des Darlehns in ein geringer verzinsliches Mit einer solchen Wiederholung der Umwandl
würde eine Beunruhigung des Marktes und der Pfandbriefsinhaber verbunden sein und derartige den Karakter der Spekulation tragende Geschäfte sind geeignet das
Ansehen der Landschaft und die Beliebtheit der landschaftlichen Pfandbriefe sowie den Kurs der Pfandbriete zum Nachtheile der in die Landschaft neu eintretenden
Grundbesitzer zu beeinträchtigen

Wenn wir trotzdem die in der zweiten Hälfte des vorigen Jahres eingegangenen Umwandlungsanträge nicht von vornherein zurückgewiesen haben so hatte dies
lediglich darin seinen Grund dass das Landschaftsstatut uns damals noch Keine geeignete Handhabe zu einem Widerstande bot Nachdem uns solehe durch den in deräer Generalversammlung einstimmig beschlossenen V Statutennachtrag welcher im Herbst vorigen Jahres in Kraft getreten ist gewährt worden
igt halten Wir es für unsere Pflicht sowohl im Interesse der Landschaft und ihrer Mitglieder als auch der Pfandbriefinhaber von diesen Mittels ausgiebigen Gebrauch zu

machen um derartigen oft genug nur Spekulationsgwecken dienenden und den Pfandbrietskredit leicht schädigenden Bestrebungen mit aller Entschiedenheit zu begegnen
Unrichtig ist die Behauptung der Herren Unterzeichner dass wir uns in direkten Gegensatz zu so vielen anderen Landschaften gestellt hätten welche das Vmwandelungs

geschäft sogar in grossem Maasstabe betreiben resp fördern Denn wie eine Umfrage bei den übrigen landsehaftlichen Kreditinstituten ergeben hat befinden wir uns mit
unserer dargelegten Auffassung in völliger Uebereinstimmung mit den anderen landsechaftlichen insbesondere mit den zur Centrallandschaft verbundenen Kreditinstituten
welche solehe Rückumwandlungen nicht nur nicht gefördert sondern mit allen zu Gebote stehenden Mitteln bekämpft haben Soweit jedoch die statutarischen Bestimmungen
die Durchführung der Rückumwandlung nicht verhindern oder wesentlich erschweren haben bei zwei der von den Herren Unterzeichnern benannten Landschaften nämheh
der Schlesischen und Ostpreussischen aber nicht der Schleswig Holsteinschen Räckumwanälungen in nicht unerheblichem Umfange stattgefunden Indessen sind bereits
Schritte unternommen worden welche eine statutarische Einschränkung der Möglichkeit zur Rückumwandlung bezwecken Der Widerstand der unterzeichneten Direktion
gegen derartige Rückumwandlungen berechtigt daher weder die wie oben dargethan persönlich gar nicht interessirten Herren Unterzeichner der sogenanuten Berichtigung
noch die Firma Ernst Haassengier Co zu dem mittels der erwähnten Berichtigung und Erklärung erhobenen Protest Der weitere Inhalt unseres eingangs erwähnten
Anschreibens an einen Theil der Mitglieder der Landschaft gab dazu ebensowenig Veranlassung Denn dessen durchaus sachgemässe Passung

Die in Anregung gebrachte Umwandlüung mag zwar den Interessen des sich anbietenden Vermittlers dienen entspricht aber nicht dem Wesen und
dem Zwecke des von den landschaftlichen Kreditinstituten vermittelten Realkredits

begründet weder die daraus von der Firma Ernst Haassengier Co entnommene Auftassung diesseits sei behauptet worden dass diese Firma in subjektiver Hinsicht
nur ihre eigenen Interessen ins Auge gefasst habe noch deren Annahme dass die Tendenz des Anschreibens nur zu geeignet und darauf berechnet sei nicht nur In den

betheiligten sondern auch der Sache fern stehenden Kreisen das Ansehen der von uns überhaupt nicht genannten Firma Ernst Haassengier Co herabzuwürdigen
und zu schädigen Denn uns Konnte und kann es nur darauf ankommen Bestrebungen abzuwehren welche mit unserer Aufgabe den ländlichen Realkredit zu fördern im
Widerspruch stehen und es ist dabei für uns ganz h von Welcher Seite solche Bestrebungen ausgehen Mag die bezeichnete Firma auch für die Mitglieder der
Landschaft die angerathene Rückumwandlung für vortheilhaft halten so würde sie doch in umfassender uncdl eindringlicher Weise die Anregung zu einem solchen Geschäfte
ohne Aussicht auf einen Geschäftsgewinn schwerlich gegeben haben In unserem Anschreiben ist nirgends bestritten dass die Firma Ernst Haassengier Co wie in der
sogenannten Beriehtigung betont wird mebrere Millionen Mark ädreiprozentiger Pfandbriefsdarlehne bei uns zur Rückzahlung gebracht hat Denn sie hat bereits im
Jahre 1897 als der Kurs der 300 Pfandbriefe auf etwa 91 gewichen war Mitgliedern der Landschaft die Rückzahlung ihrer 3 Pfandbriefsschuld als vortheilhaft em
ptohlen an Stelle des Pfandbriefsdarlehns die Beschaffung ancdlerer Institutsgelder zu günstigsten Bedingungen angeboten und diese Thätigkeit mit dem oben erwähnten Er
olge fortgesetzt Die bei der Landschaft durch Einlieferung von Pfandbriefen seitens der genannten Pirma getilgten Hypotheken sind dann fast durchweg in voller Höhe

auf einen andern Gläubiger insbesondere auf Sparkassen zu einem höheren Zänssatze übergegangen Seit dem Augenblicke wo auf dem Hypothekenmarkte die bisherigen
Quellen für Ersatzdarlehne zu versagen begannen hat die genannte Firma nunmehr die wehrerwähnte Rückumwandlung dreiprozentiger Pfandbrietsdarlehne in vierprozentige
nahe gelegt In beiden Fällen geschah diese Empfehlung zum Theil dadureh dass die betreffenden Mitglieder der Landsohaft in ihren Wohnorten von einem Angestellten
der genannten Firma aufgesueht worden sind ie früher so würden wir auch jetzt die an Mitglieder der Landsechaft in ihren Behausungen mündlich ergangenen Rath
sehläge der Firma Ernst Haassengier Co vieht beachtet haben weil es nicht unsere Sache ist zu prüfen ob die Art soleher Empfehlungen angemessen ist und insbe
nie ob solches Aufsuchen soweit es ohne vorgäpgige Bestehung geschehen ist mit den Bestimmungen der g8 564 Ziffer 2 148 Ziffer 7a der Reichsgewerbeordnung im
inklange steht

Allein den aus dem Kreise der Landschaftsmitglieder geäusserten Wunseh den in Betracht kommenden Mitgliedern der Landschaft unsere Stellung zu diesem z
sönlichen Einwirken zur Vornahme der Rückumwandlung und dem dabei hervorgernfenen Eindruck als ob solche VUmwandlung im Sinne der Landschaft sei kundzugeben
Konnten wir nach ptlichtwässigem Ermessen nicht unberücksichtigt lassen und zwar um so Weniger als in Zukunft mit der Durchführung der mehrerwähnten Rückumwand
lungen unabsehbare Vermögensnachtheile verknüpft sein würden

Auf mehrfache an uns gerichtete Anfragen haben wir sowobl als die landschaftliche Bank der Provinz Sachsen schon im Sommer vorigen Jahres von den in Rede
ſtehenden Umwandlungen dringend abgerathen und der von uns im Frühjahr 1900 bereits vorgelegte Entwurf zu der obengedachten Statutenänderung bezweckte gerade die
Jehaffung der Möglichkeit spekulativen Gelüsten mit Erfolg entgegengutreten ein Standpunkt welcher in der im Sommer n Jahres stattgehabten Sitzung der Central
landschaftsdirektion einstimmige Billigung gefunden hat Danach bedarf es Keines näheren Eingehens auf den von den Herren Unterzeichnern der sogenannten Berichtigung
gegen uns erhobenen Vorwurf dass es sich augerpscheinlich nur um Konkurrenz handele Wie die Landsechaft als solche die bekanntlich Keine Erwerbsgenossenschaft ist
mit der genannten Firma in Konkurrenz treten kann ist uns unertindlich Was die landschaftliche Bank angeht so hat diese Wie oben erwahnt schon im Sommervorigen Jahre von den traglichen Rückumwandlungen ebenfalls überall abgerathen und zwar ohne Rücksioht au den ihr dadareh etwa entgehenden Gewinn

Sie hat allerdings in einem an ein Landschaftsmitglied gerichteten Schreiben welches der betreffende Grundbesitzer zu seinem nachträglich ausgesprochenen Be
dauern der Firma Ernst Haassengier Co zugänglich gemacht hat die Vermittelun landschaftlicher Transaktionen und zwar mit vollem Recht als eine ihrer Hau tauf
gaben bezeichnet aber in nicht misszuverstehender Weise für den PFall dass eine solche Transaktion nach Lage der Verhältnisse überhaupt emptehlenswerth sei Gleich
zeitig ist seitens der Bank aber ausdrücklich von der Durchführung solcher Rückkonvertirung gewarnt worden Wenn sie dabei ihre Verwunderung darüber ausgedrückt
iat dass der betreffende Grundbesitzer ohne vorgängige Rücktrage bei ihr die Vermittelung einer landschaftlichen Transaktion der Firma Ernst e Co über

tragen habe s0 lag dazu insofern volle Veranlassung Vor als derselbe bei der landsehaftlichen Bank ohne Umsätze zu machen einen Kredit in laufender Rechnung zu den
den Mitgiedern der Landschaft eingeräumten günstigen Bedingungen in Anspruch genommen und auch anderweitig bei der Bank grosses Entgegenkommen gefunden hatteJ Vach Vorstehendem stellen wir fest dass micht wir sondern die Firma rn Haassengier Co zuerst den Weg der Oeffentlichkeit betreten hat wozu wie
Jeder anerkennen wird der Inhalt unseres oben angeführten an Mitglieder der Landsehaft verschlossen übersandten Anscohreibens keine Veranlassung gab

Halle Saale am 9 Februar 1901
Die Direktion

der Lamedlschaft cler Provinz Sacheenmn
500 Mark BHelohnung Bekanntmachung Gaſthof VerkanfAm 8 d n 1 la Tounnſ atter i Wer rhſtſtra on u Aal tet Waren Die Jagduntzung auf den zur Halleſchen Flur gebörigen zwiſchen der Meine ſeit 8 Jahren im Beſitz be

der er überf ch ei Sagle der Paſſendorfer Aue und der Feldmark Gimritz ſüdlich an der Eli ft in Kreis undöpſe leicht vanrer e mißbandelt und durch einen Meſſerſtich am ſabethbrücke gelegenen Wieſen mit Ausſchluß der Pulverweiden foll auf die r bin ich willens
That reinigen Perſonen welche irgend einen Anhalt zur Ermittelung der 8 Jabre vom I April 1901 bis zum 31 März 1307 unter den im Termin

geg geben können werd ſucht der Kriminal Abtheilung Mittheilung bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden Familienverbältniſſe balber ſofort suöchen an ſegen werden erſu er Kri h g b g Es iſt hierzu Termin auf verkaufen Umſatz circa 200 Tonnen
ſo gelantt die Ermittelung des Thäters auf Grund derartiger Rachrichten Montag den 18 Februar er Vormittags 10 Ubr Bier jährlich außer ſonſtigen Speifen
wg ine Belohnung von 500 Mark im e r reihe i r r 4 Zimmer 78 angeſetzt u er Woro We a iniejeni zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen extra Prei Mk Anzablungs gen zur Bertheilung deren Angaben zur Ermittehung beigetragen Halle q/S den 5 Februar 1001 nach Uebereinkünſt Zu erfragen bei

alke a S den 11 ebrig leet walt Der Prasiſtrat M Münzner Bernburg Gröbzigerſtr 26
e Polizei Ver nung 4

e



Vekanntmachnng
Sämmtliche Pecgſonen des Beurlaubtenſtandes

beſondere die der Landwehr II Aufgebots die ver
zogen ſind ihre Wohnung aber noch nicht gemeldet baben
werden hierdurch aufgefordert dieſe Meldung umgehend
zu erſtatten

Falls ſich bei der Mitte März erfolgenden Aushändigung
der Kriegsbeorde rungen Unſtimmigkeiten ergeben werden
die Betreffenden beſtraft

Köniahiches Bezirks Kommando
Ein junger Maſchinentechniker

zur Unterſtützung des Rohrnetz Jugenienrs wird geſucht Antritt kann ſofort
erfolgen Meldungen mit Lebenslanf Gehaltsanſprüchen und Zeugniß
abſchriften ſind an die unterzeichnete ar walinng einzureichen

l

Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke
d tZwangsverſteigerung

s anghlhregeng ſoll das in Halle a Bruckdorfer
Grundbuche Band 151 Blatt 5366 zur Zeit der

Eintragung des Verſſeigerungsvermerkes auf den Namen des Baunnter
nehmers Wilhelm Henmann eingetragene bebaute Grundſtück Kitbl 4 Parz
591/33 von 3 ar 52 qw jährlicher Nutzungswerth 2163 Mark

aut 17 April 1901 Vormittags 9 Ubr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Kl Steinſtr 7 II

Zimmer Nr 31 verſteigert werden
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 31 Januar 1901 in das Grund

Halle g/S den 9 Kebrnar 1
eoÖ r T xdQ

J Wege der
Straße 4 belegene ün

buch eingetragen
Halle a/S den 6 Februar 1901

Königliches Amtsgericht Abtheilung 7

Vorlheilhafter Grundſtücks Verkauf
zu Fabrikzwecken e

Ein dicht am Oſtbahnhofe Naumburg a S und nuweit der Saale
belegener Gebändegsmpler mit ca 9900 m Axcegl iſt ſofort freibän

Der Veſitz eignet ſich weg ſ Nähe am Bahnhofe udig zu verkanfen
Waſſerwege z jed Fabrikanlage
enthalten bedentendes Kieslager Näheres durch

Oscar Bartholomäi Naumburg a

Grundſtück
ſchuppen

m Handelsregiſter Abtbeilung A
ſind folgende Firmen mit dem Sitze
zu Halle a/S eingetragen worden

Nr 1120 Offene Handelsgeſellſchaft
Braudt Darge perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind die Töpfermeiſter
Albert Brandt und Leopold Darge O
daſelbſt

Nr 1121 Robert Althammer und
als Inhaber der Kaufmann Robert
Althammer daſelbſt

Nr 1122 Bernbard Wege und als
nhaber der Bäckermeiſter Bernhard
ege daſelbſt

1123 Carl Beſeler und als
Inhaber der Kaufmann Karl BVeſeler
daſelbſt

Nr 1124 Hermann Dette und als
nhaber der Kaufmann Hermann

tte daſelbſt
Nr 1125 F Baenſch senior mit dem

Sitze in Lettin und als Jnhaber der
Fabrikbeſitzer Oskar Berndt daſelbſt

Nr 1126 Carl Wendeunburg und
als Jnhaber der Steinmetzmeiſter Karl
Wendeunburg daſelbſt

alle a/S den 7 Februar 1901
Königliches Amtsgericht Abth 19

Holz Auction
Jm Ermlitzer Forſtrevier ſollen
Montag den 18 Februar er

Vormittags 9 Uhr
92 Stück Eichen 145 fw
50 Eſchen 15544 NRMüſtern 2025 Weißbuchen 11
14 Linden 1311 Vappeln 264 Maßbholder 1t218 Erlen 845 erlen eich eſch Stangen II Kl
1 ebm eich Nutzſcheite

Nachmittags I Uhr
75 rm Brennſcheite
80 Stockholz

2600 Abraumreiſig
auf dem Schlage Lange Seiten und
Mittelholzecke am Horburg Ermlitzer
Communicationswege gegen vorher
bekannt zu gebende Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden

Forſtverwaltung Ermlitz
Schwarzbach

HolzAuclion in Merſeburg

Am Mittwoch den 13 d Mts
von Vormittags 11 Uhr an werde
ich Halleſche Straße Nr 10 zum
Sägewerksbeſitzer Senf ſchen Nach
laß gehörige trockene Hölzer als

größere Poſten Fichten KiefernPappel krlen Birkeu Roth
buchenu irſchbanm Rüitern
Eichen Ahoru Eichen Vohlen
und Brettereinen Poſten fertige zugeſchnittene

h chene und eichene Treppen
Nnreneinen Poſten Kanthölzer in Kiefern

Rolbhuche Eſche und Eiche
eine Vartie alte eichene T

SFeunſter
eine Partie hartes Brennholzöffentlich meiſtbietend gegen Bagrkun verſteigern mittags findet
eine Unterbrechung ſt
Mexrſeburg den 5 Febr 1901

F A Kunth gerichtl Nachlaßpfieger

0Ritterguts Gelegenhyeitskanf
Hervorragend ſchönes zukunftreiches erſtklafſ Rittergut in der Nähe

Breslau s direkt an der Bahn geleg mit groß ſehr rentabl Induſtrie

S r t r Frbirk berrl v erst ende halber billig zu verkaufen Agenten verbetenZ 204 an Haaſenſtein K Vogler A Breslau e

in r eO

Straßenfronten
Gärtnerei oder Bauunternehmer Om incl hebaunte Fläche 7 Mark erb
theilungshalber zu verkaufen Näheres durch Kudolf Hosse Brüderſtr

Zweifamilienhans Nähe Wittekind
mit großem Garten preiswerth zu verkaufen Näheres Ziethenſtraße 25

BHerrlchaſtliche Wohnung

Die nicht bebaunten ca 5000 Om
S

init Wohnbaus maſſivem Lager
bſtgarten und Acker an zwei

vorzüglich für Fabrik Anlage

5 Zimmer Küche reichlich
Zubehör Frieſenſtraße 20
1 April zu vermiethen

Nutz und Breunholz Verkauf
im Herzoglich Anhaltiſchen Forſtrevier

Kleinzevrb,ſt
Donnerstag den 14 Februar er

von Vormittags 10 Uhr ab werden im
Gaſthauſe zum Töpfchen bei

uellen dorf nachbverzeichnete
Hölzer bei 250h Anzahlung zum meiſt
bietenden Verkauf geſlellt

chutzbezirk Quellendorf
Forſtorte Ziegelbuſch Espenbuſch

und Mittelbuſch
Nutzholz Eichen 59 Nutzenden

bis 70 em D bis 10 m lg 46,91
Feſtintr gute Schneide und Stell
macherhölzer S Steile bis 20 em D
u 83 m lg Virken 55 Nutzenden
bis 35 em D bis 6 u g 3,76
Feſtmtr 1 Karrenbaum Esvpen z
3 Nutzenden bis 38 em D bis 8m
lang 1,53 Feſtutr Weiden1 Nutzende 22 em D 5 mm lang
0,19 Feſtmtr

Brennholz Jn RNumitr Eichen
25 Scheit 70 Anbruch I u II

Knüppel I u II 115 ReisIII 24Stockholz zum Selbſtroden
Birken Scheit 11,5 Knüppel T
u II 42 Reis III S Akazien1 Anbruch l S Espen 25 Scheit
4 Knüppel I S Weichholz 68
Reis III S u IV S KiefernStangenreis III 16 Reis

S

Klein zerbſt 4 Februar 1801
Herzogliche Revierverwaltung

Schneider

Juventar Anckion

Atzendvrf bei Merſeburg
Donnerstag den 14 Februar er

von Vormittags 11 Uhr ab ſoll im
Gute Nr 2/3 in Atzendorf wegen
Aufgabe der Wirthſchaft das ſämmt
liche lebende und todte Juventar
beſtehend aus

2 Pferden
9 Stück Rindvieh

Zuchteber
tragende Zuchtſauen

uchtſaue init Ferkel
äuferſchweinen

Wirtöſchaftswagen
Preſchwagen
Jauchenwagen
Drill maſchine
Häckſelmaſchine
Reinigungsmaſchine

gackmaſchine
chnippelmaſchinen

1 große Gliederwalze
1 kleine Gliederwalze
1 Rennſchlitten 1 Laſſſchlitten

Ackerpflüge Eggen Walzen und ver
ſchiedene andere zur Wirthſchaft ge
hörende Gegenſtände ferner

1 Miethe Frnireſgen
1 artoffeln2 SchnitzelStroh und Heuvorräthe

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung verſteigert werden

Für Fleiſcher Wohnhaus in Deſſandirekt am Fluß Faden r

t h

5 große

50,000 Mark kann einheirgtbhen in
rößeres Ziegelei Grundſtück mit
andwirth von ca 50 Morgeneign Acker u Wiefen gelegen in leb

hafter Stadt d Prop Sachfen Herrſch
Wohnhaus beſtes u volles Juventar
Ziegelei bringt 15 16000 Mk Rein
ertrag jährlich Selbſtreflekt wollen
Offerten mit näberen Angaben unter
4 T 120 an Haaſenſtein K Vogler
A Bernburg einfenden

Günſtige Kapitalanlage
auch paſſend für Kaufleute Oekonomen

dicht an einem Bahnhof belegen mit
kleiner Landwirthſchaft groß Kohlen
handel brillauten Wohn und Wirth
ſchaſtsgebände krankheitshalber für
66,000 Mark bei 20,000 Mark An
zublung zu verkanfen Nachweisbar
1009 Reingewinn Thonverhältniſſe
c Abſnutz ſehr günſtig Adreſſen von
Selbſtreflektanten erbeten ub H V
169 Haaſenſtein Vogler
Magdeburg

Ein in Seebauſen Altmark am
Markt belegenes

Grundſtüch
in welch ſeit vielen Jahren ein Eiſen
Kurz Material u Weißwaagrengeſch
betrieben iſt ſofort unter günſt Beding
zu verkaufen Die nen erbauten gr
Hintergebäude n Niederlagen eignen
ſich beſ gut zu einer Deſtillation Der
günſt Lage weg eignet ſich das Grund
ſtück zu jed Geſchäft Meldungen erb
Heinrich Könnecke Rentner in See
haufen i/A

Reſtauration
in Bernburg Verkebrslage preis
werth verkäuflich Off unter A W 123
an Hnafenſtein Vogler
Magdeburg erbeten

Gutgebendes Geſchäft beſte Lage
für 3000 verbältnißbalber foſort zu
verkaufen Offerten unter Pp 447 in
der Exped dieſer Ztg niederzulegen

900,000 Mark
Instituſsgelder a

zu billigſten Sätzen
auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co
Bankgeſchäft Halle a S

Junger gebildeter Lordwirthne es disponiblem Vermögen von circa

Ringofen Dampfziegelei im Eichsfelde S

Tie T und II Etage Geiſtſtraße 64
iſt ſofort oder ſpäter zu Geſchäfte wecken zu vermiethen Näheres bei

friedrich Carow Wilhelmſtraße 4
In meinem neuerbanten Haufe beſter

Geſchäſtslage ſind noch einige für
Wäſche Schuhwaaren, Putz und
Damenconfectionsgeſchäfte beſonders
geeignete J denn mit gr
Schaufenſten zu vermiethen

r Körner Pößneck
Stube u Küche an einzelne Leute

1 4 zu verm Zapfenſtraße 22

Wohnung
Stube Kammer Küche und
Zubehör von guſtäudigen ein
zelnen Leuten im Preiſe von

i 60 70 Thalern geſucht hOff E 425 an die Exped

Nähe der Bahn 1 Okt Wohnung
beſtehend aus 4 Zimmern u Zub Gas
zu miethen geſucht Offerten mit Preis
angabe unter 8 532 an die Exped

Fein möbl Zimmer
Prinzenſtr 15 vt am Riebeckplatz

Gut möbl Zimmer billig zu verm
Ladenbergſtr 2 p Bahnnäbe

Bekanntmachung
Es ſollen alsbald angeſtellt werden

an der hieſigen gehobenen Knaben
ſchule ein in Franzöſiſch und Latein
geprüſter Mittelſchullebhrer Grund
gehalt 1500 Alterszulagen 140
Miethsentſchädigung 160 bezw 240
ferner an der Stadtſchule eine auch
für den Handarbeitsunterricht geprüfte
Lehrerin Grundgehalt 900 Mieths
entſchädigung 180 und Alterszulagen

100 Mark wasBewerbungsgeſuche unter Beifügung
eines Lebenslauſs und der Quali
fiükationsatteſte werden entgegen ge
nommen bis zum 23 Februar cr
Senftenberg ,6 Febr 1901

Der Magiſtrat
Ziehm

Stadtbekannte redegewandte Herren
event Damen ſinden für vornehme

Zeitſchrift hohen Verdienſt Zu melden
Potel Merkur 13 und 68 Uhr

E2änn Herr
geſucht gleichviel an welchem Orte
wobnend z Verkauf unſerer Cigarren W
an Wirthe Händler 2c Vergütung
120 vr Mt außerdem hohe Prov
A Riecek Co Hamburg Borgfelde800,000 Mart

unter günſtigſten Beding
ungen von einem Jnſtitut anf
Acker auch II Stelle aus
zuleihen Meldungen unter
V e 7 66 4 an RadolfTosse
Halle a S

Jnſtitiſsgeſder
ſind gegen erſtſtellige Hypotheken
unter günſtigen Bedingungen zu ver
geben Angebote erbeten unter
J 453 an die Exp d Ztg

300,000 Mark
Privatgeld habe ich hyvothekariſch
auf gute Objekte unterznbringen

W M Flscher Bankgeſchäft,
Halle a S

150,000 Mark
im Ganzen oder auch getheilt 1 April
auf ſichere Hypotheken zu verleihen
Unterhändler verbeten Off u B c 8102
an Rudolf Moſſe Brüderſtraße

69,000 Mark
zu 414060 auf gute erſte Hypothek auf
Grund gerichtlicher Taxe auszuleihen

Offerten unter I 526 an die Exped

Thätiger Theilhaber
mit einigen Tauſend Mark Einl
Eintritt ſoſort Hoher Gewinn u
angen Thätigkeit Offert K G
298 an Hansenstein Vog
ler Halle a S
Suche zum 1 April auf meinen Gaſt

bof mit Materiglw Geſchäft 6600 4
zur 1 Hypothek Offerten u A Z 100
poſtlagernd Löbejün

auf e Hypothek geſucht Nur von
Selbſtdarleiber erbitte Offerten unter
Chiffre R 527 an die Exped d Ztg

Meta Her ken
mit Wohunng Niederlage undKellerräumen in guter Lage inBernburg befindlich welcher ſich zu
jedem Geſchäft eignet ſofort zu ver
miethen und am 1 März oder ſpäter
u beziehen Event iſt das betreffende
Hrundſtück mit Thoreinfahrt zu ver
kanſen Offerten unter A U 121 an
burg erbeten

Ein großer am Markt gelegener

Endeworin ſeit Jahren mit beſtem Erfolg
Manufactur und Schnittgeſchäf be
trieben wurde iſt Umſtände halber
billig ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Wittenberg Bez HalleWitte

ohnung

Gr Märferſtraße 11

u ZubJott für Fleiſcherei Preis 26000 Mkbei 7000 Mir Näh briefl Off
unter K O 1002 poſtlag Deſſaun

1 April hochherrſchaftliche
w Man Kam

z Balkon gr Gart z all Benureis 1350 Heſicht Vorm 8

5000 Mk von pünktl Zinszahler Th

Haaſenſtein Vogler A Bern

Verband Deutſcher Handlungsgehülfen
in Leipzig Stellenvermittelung

koſtenfrei Prinzipale wie Mitglieder
Regelmäßig jede Woche bringt die gr
Ausg der Verbandsblätter 2 Seiten
mit je ca 500 off kaufmänn Stellen
Abonnement i iährl 250

Geſchäftsſtelle Halle a
Seipziger Straße 84

Wer Stellung sucht verlange durch
Postkarte umsonst Prospekt von

Stellen EBrwerbs Anzeiger Berlin 55

Halle und Umgegend
ſucht eine dort eingeführte Brauerei
mit vorzüglichen renommirten Special
bieren einen tüchtigen cautionsfähigen

Vertreter
Offerten erbeten sab L G 862 an

Nudolf Moſſe Leipzig
ch ſuche für meinen bisberigen

Kutſcher einen
Vertrauenspoften

als Hausmann Hofperwalter oder
Portier 40 Jahre alt verheirathet
1 Kind Zu jeder Auskunft gern bereit

Mansfeld a H
Freiherr v d Recke

Landrath
Die General Agentur Halle a S
einer gut eingeführten erſtklaſſigen
deutſchen Lebens Unfall u Haft
pflichtverſichernugsanſtalt ſucht einen
tüchtigen Aunßenbeamten ſür Organi
ſation und Acquiſition Geeignete Be
werber welche ſich über eine erfolg
reiche Thätigkeit ausweiſen können
belieben Offerten unter B o 81
an Nudolf Moſſe Halle einzuſenden

Pressmeister
für 2preßige Briketſabrik per ſofort
geſucht ewerbungen mit Zeugniß
abſchriſten und Angabe der früheren

ätigkeit ſowie Gehaltsanſprüchen
zu richten an
Lehmnunn seche Gruben und Briket

Fahbriken Guhben i I

Stelle Geſuch
Für einen jungen Mann der in m

Colonialw Geſchäft Oſtern ſ Lehre
beendet und den ich empfehlen kann
ſuche zum 1 April Stellung

Cöthen i Anh Ad Vörster

Commis Geſuch
Für m Colonialw Geſchezum 1 April einen en

ommigs Fni

endung von Francomarken iwEbiben i Anh 8 Forgecten
Schweizer 18 M g Melker S

durch Dietuel Merſeburgerſiroſe F

Jnuger Koutoriſt tertſcheidenen Anſpr ausbül sw Sts Sengniſſe Unmer uns
167 an Rud Moſſe Halle g

27 Jabre arKaufmann Liter W
mit Comptoirarbeiten vertr längere

Comptoir thätigJabre im g gerſucht dauerndes Engenement
Wunſch kann größere Jartion gefſſeßwerden Offerten unter K E en
Haaſenſtein K Vogler Act Geſ
Halle a S

In meinem Leinen und Von
wöllwaaren Engros Geſchäft findet
Oſtern ein junger Mann mit guten
S er aus achtbarer Famie
Stellung als Lehrling zL Otto Schuitze Halle

Für mein Colonialwaaren Geſchſſt
ſuche zum 1 April einen Lehrling
mit guter Schulbildung

Ernst Orhse
Kaffee Röſterei und Special Handlung
für Kaffee Cacno Thee und Bisquits

Cine ziyerläſſiue Kinderfrau
für den 1 März geſucht Frar

Webver Jenga Holzmarkt

Comptviriſtin
gewandt im bedienen bei gutem Ge
halt voller Penſion zund Familiengw
ſchluß ſofort geſucht Offerten mit
Photographie und Zeugnißabſchriften
an Th Waulfert Schönebecker Zeitg
Schönebeck a E
Suche für ſof od 1 April eine innge

ame als 4Verkäuferinftir mein Kurz Pofamenten u Weiß
waarengeſchäft mit beſſ Kundſchaft in
einer Provinzialſtadt Off mit Photo
graphe 166 J an die Exped
Tüchtige Verkänferin in der Weiß

Woll u Kurzwagarenbranche hründ
lich erfahren ſucht Stellnug Selbige
iſt der polniſchen Sprache vollſtändig
mächtig Off mit Angabe des Gehalts
unter H 8 an Rudolf Moſſe in
Halberſtadt erbeten

Für einen kleinen ſeinen Haushalt
nach Hamburg wird zinn 1 April ein

junges Mädchen
geſucht Näheres zu erfragen bei

Kran Dr Klinksfeelk
Gr Steinſtraße 29 2 Tr

Aeltere u jüngere Dienſtmöd hen

mit guten Zeugnüſen ſuchen Stellung
ur ch die

Arbeitsnachweisſlelle
des Vereins für Volkswohl

für weibliche Arbeiter u Dienſtboten
Halle a Barfüfſzerſtr 16

Ich ſuche für meine Wirthſchafterin
Stelle zum 1 März 1901 Alleinſtehende
tüchtige ſanbere Wirthſchafterin au
Oekonomie oder in der Stadt Gehalt
monatlich 30
Off unter A G an G Höppner
Lindenthal bei Leipzig
Erkahrene Verhänferin
der Poſamentenbranche wünſcht zum
1 März Engagement Gefl Offerten
sub 207 B an die Exped dieſer Ztg

Zum /4 ſuche eine in der Land
wirthſchaft erfahrene D Mamſell
die auch etwas kochen kann Ver
mittelung nicht ausgeſchloſſen Frau
Oekonomierath Nette Beeſenſtedt

Caſſirerin u Vuchhalterin
geſetzten Alters ſucht zum 1 März
oder 1 April dauerndes Engaggmen

Gefl Offerten erbeten sub 206 4
an die Exved dieſer Ztg

MIeiraat Ha
E tücht ſolid j Landwirth a guter

bietet ſich Gelegenh in eine
eſitzung ca 400 Morg gr guter

Boden vortheilb einzubheirathen D
mit Angabe d Perſ u Vermögens
Verh unter 205 Z an die Exped
erbeten Agenten verbeten

Anſt Wittwe mit ſchöner Wirthſchaft
und 1 Kinde möchte ſich bald verber
rathen Ehrenſache Offerten unter
O 528 an die Exped dieſer Zeitung

Zum 1 März ſuche ich für mein Colonialwagaren
geſchäft eine mit der Branche vertraute

gewandte Verhänferin
Adolph Kuhl Schkenditz

III
Für gleich oder ſpäter ſuche

2 tüchtige branchekundige Verkäuferinnen
Ohwviüst Gr Steinſtr 13
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